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Stephan Urm. Sozialstaat un christlich- Dieses Programm wird der Arbeit konse-
sozialer Gedanke. Johann Hinrich Wicherns aufgenommen, zunächst durch eine
Sozialtheologie und ihre CKUuGFE Rezeption kritische Darstellun ZUT bisherigen Wichern-

rezeption _4) Eın weıterer umfang-systemtheoretischer Perspektive Konfes-
S10N und Gesellschaft 23); Stuttgart: reicher Teil bezieht sich auf „Grundlagen des
Kohlhammer 2007, 318 . ISBN ORl E Wichernverständnisses“ S—1 Dieser
016879-4 Teil hat 1im Wesentlichen beschreibenden

Charakter und dient zugleich der Vorbereitung
Das vorliegende Buch handelt sich der angestrebten (Neu-)Interpretation. Beson-

eine VO  e Martın Brecht un! VOIN derer Nachdruck liegt auf der Einordnung Von
Karl-Wilhelm Dahm betreute, 1999 VOIN der Wicherns Konzepten In den „ökonomischen
Evangelisch-Theologischen Fakultät Muns- Kontext der sozialen Frage” 0-1 Hier
ter ANSCHOMMECN! Dissertation zielt, WIe der sich der ausführlich mıt der „SOZial-
Untertitel erkennen lässt, auf eine systemtheo- kritischen Wichernforschung” auseinander.
retische Wicherndeutung. Wıe der Fin- Vor lTem soll geze1igt werden, dass sich
leitung festgehalten wird, soll dabei die «Stich: „korrelierend mıit der sozi06ökonomischen
haltigkeit” der „These VO Scheitern des Transformation sowohl den sozialtheologi-
Protestantismus VOT der sozialen Frage des schen Erklärungsmustern als uch In den
19. Jahrhunderts” untersucht werden. Dazu sozialreformerischen Strategien Wicherns

eine deutliche Entwicklung beobachten lässt,soll neben der gangıgen „bewertenden ption
ıne verstehende“ eingeführt werden, „die die innerhalb derer unterschiedliche gesellschaft-
besonderen historischen Umstände und Denk- liche Problemlagen In ıner diesen letztlich
welsen des 19. Jahrhunderts Grundlage ANSCIHNCSSCHECNH Weise Angriffe
iner Rekonstruktion macht“”, ‚ben Hori- werden“ (S. 93) Dazu gehört insbesondere die
ont der Systemtheorie (S. 9) Es geht dem dem zufolge Spätwerk Wicherns

ichkeiten für diezugleich Anschlussmo  \  a na  gl beobachtende „Ausweltung auf eın L-
„gegenwartige Sozialethik hinsichtlich der kulturelles Verständnis VO:  a innerer Mission”,
„Grundideen des sozialen Protestantismus Sinne eines „umfassenden gesellschafts-

19. Jahrhundert” durch eın verändertes diakonischen Konzepts’ S 135) Solche Be-
methodologisches Vorgehen (S 12) Denn bis- obachtungen machen verständlich, Warumnn der
Jang habe ine „ideengeschichtliches erfah- Wichern mıiıt dem „Kulturprotestan-
ren vorgeherrscht, das mıit ınem unzurel- tismus“” Verbindung bringen kann (S 139)
chenden Säkularisierungsbegriff operiert und eine eutung, die freilich erscheinen
dass auf diese W eise eın „konstruktives We!l- 111USS5. Auf jeden Fall musse die genannte
terverwenden der Wichernschen Sozialtheolo- Spätzeit viel stärker berücksichtigt werden
gıe blockiert habe (S. 13) und damit uch das bei Wichern Ain-

DIe VO: gewählte „funktionalistische dende „Programm des christlichen Sozialis-
Perspektive‘ führt ihn ınem Säkularisie- 4  mus”, das weıt über blofße Moralappelle
rungsverständnis nicht 1m Sinne der „Emer- hinausführe (S Der gängige Vorwurf,
SCHZ aufgeklärter und zunehmend gesellschaft- bei Wichern begegne ıne 99- romantischen
ich dominanter Ideen und Werte“”, sondern als Antikapitalismus” (S::156}; werde Wichern
„Prozess der Verselbstständigung gesellschaft- jedenfalls nicht gerecht. Insbesondere die
licher Teilsysteme . Daraus begründet sich VOIl Brakelmann ausgehende „kritische”
seıne Überzeugung, „dass sowohl das eigene Wicherndeutung gehe dessen eigener Sicht
Funktionieren VO  e Religion als uch ihre g- weithin vorbel.
sellschaftliche Leistung 1L1UT dann aufrecht CI - Der zweıte Hauptteil fragt dann nach
halten werden können, wenn S1e sich gerade „Kriterien der Wichernbewertung”
nicht anpasst‘. Miıt anderen en: Die bei 260) Im Zentrum stehen hier die Auseinan-
Wichern fehlende Anpassung die „Mo: dersetzung mıt iınem ideengeschichtlichen
derne“ ist diesem nicht als Versagen 11ZU- Säkularisierungsverständnis und die Präsenta-
kreiden, sondern als V oraussetzung für selinen tiıon einer alternativen, nämlich systemtheore-
Erfolg würdigen. „Die leitende Ihese dabei tischen Deutung der Säkularisierung. Diese
ist, dass Wicherns Grundideen ZUT Inneren Deutung soll die Anschlussfähigkeit VO:  5 Wi-
Mission ‚WaTr selbst keine eigentlich gesell- cherns Position Blick auf die gesellschaft-
schaftstheoretischen Analyseinstrumente ent- lichen Transformationsprozesse plausibel
halten, die dem Abstraktionsniveau der chen, wenn INan also deren Modernität
tionalen Systemtheorie nahekommen könnten, der Fortschrittlichkeit belegen. Diese werde

freilich TSt erkennbar, wenn INa  P sich VO:dass jedoch de facto denjenigen Bedingungen
struktureller Kompatibilität In modernen Ge- ‚spezifisch neuprotestantischen Begriff theo-
sellschaften entsprechen, die sich nachträglich logischer Liberalität“ lösen bereit ist S 168)
systemtheoretisch analysieren lassen“ (S. 14) Zum entscheidenden Kriterium kann dann die
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„Praxisfähigkeit” werden, inne sell- aps! Leo C (1878-1903) geäußert haben,
schaftlicher Handlungsfähigkeit (S. 170) Der kurz nachdem Jahre 1881 das Vatika-

spricht uch VOIN „anwendungstheoreti- nische Geheimarchiv für die Forschung g-schen Modernisierungsprogrammen“, die öffnet hatte Fine ähnliche, WEn nicht eine
VOIN „begründungstheoretischen“ rogram- noch größere „Furchtlosigkeit” wird dazu
IT11lEeN unterscheidet So lasse sich die gehört haben, als VOT einigen Jahren uch die
Modernität des 11UT angeblichen Konservatis- Archivbestände der beiden mıit der kirchlichen
INUS Wicherns zeıgen: „Wicherns Enthaltung Buchzensur befassten päpstlichen Behörden,
VOIN direkter Sozialpolitik entspricht demnach der „Heiligen Römischen un! Universalen
den strukturellen Bedingungen moderner € Inquisition” bzw. des „Sanctum Ofhicium“
sellschaften und ist darin selbst modern“ SOWIeEe der „Heiligen Kongregation des Index‘  E
S 257)

Der letzte Teil der Arbeit bietet noch inmal
allgemein zugänglich gemacht wurden War

eine
doch damit nicht Jlänger 11UT das mehr „äufßer-

Zusammenfassung un:! Vertiefung liche“, politisch-diplomatische Handeln der
(S. 261-287) Literaturverzeichnis und Perso- römisch-katholischen Kirchenzentrale dem
nenregister beschließen das Buch. historischen, und das heilst Ja immer uch

hne Zweifel hat der ınen anregenden dem historisch relativierenden Zugrift U  CBeıitrag Wicherndeutung vorgelegt, der setzt, sondern 1U  n uch das I1 „innerliche“
über die bislang vorliegenden, VOT allem etwa Gebiet der kurialen religiös-doktrinellen
sozialwissenschaftlich-kritisch

Anschluss die Disziplinierungsthese Wahrheitssuche und Wahrheitsfindung. Die
angelegten ogrofßen Konfliktlinien, dies wird durch die

Deutungsversuche hinausführt. Insbesondere bislang erschienenen Bände einer eigens VONN
wird plausibe| macht, dass ine wen1g auf der heutigen Glaubenskongregation 1Ns Leben
den gesellschaftli  BC'hen und kulturellen Kontext gerufenen Quellenreihe belegt, sollen dabei
des 19. Jahrhunderts eingestellte „liberale” nicht ausgespart werden. Die VO  — Ugo Baldini

In Padua besor Bände über „CatholicDeutung Wicherns diesem nicht gerechtwird. Methodologisch belegt die Arbeit die Church anı Mo CIM Science“ dokumentieren
Fruchtbarkeit modernisierungstheoretischer die neuzeitlichen Auseinandersetzungen der
Deutungen historischer Zusammenhänge, katholischen Kirche mıiıt dem modernen natur-
mindest lange I1la sich wIl1e der M4 selbst wissenschaftlichen Denken: diejenigen mıt
konsequent der Tatsache bewusst bleibt, dass dem modernen historischen Denken werden,
die retrospektive eu  g nicht iner wird I11an MN dürfen, durch den hier

die VOonNn den historischen Akteuren tatsächlich
entsprechenden Unterstellung Blick auf besprechenden Titel inem zentralen

minationspunkt aufge Der französische
verfolgten Intentionen führen darf. Der hier Meisterexeget Alfred ‚O1Sy (1857-1940) hatte
gewählten funktionalen Perspektive ist die sich nach eingehenden Studien angesichtsUnterscheidung zwischen der Systemperspek- dessen, Was die damalige bibelwissenschaft-
tıve und der Perspektive Von teuren Ja liche Spitzenforschung seiner deutschen PIO-ohnehin inhärent. Fragen kann INan sich
freilich, ob nicht einer unausweichlichen

testantischen Fachkollegen verblüffenden
Erkenntnissen hervortrieb, ıne auf den

Überdehnung der Interpretationskategorien entwicklungsgeschichtlichen Ansatz John
kommen I1 USsS, wWenn die Modernität des Henry Newmans (1801-1890) rekurrierende
Konservativen herausgearbeitet werden soll. historisierende Neuinterpretation VOIl katholi-
Denn damit werden, zumindest eın Stück weıt, scher Kirche, Von Dogma, Kultus und Ver-
die vorausgesetzten Interpretamente selbst fassung herangewagt. Im ahre 1903 wurden
rage gestellt. Wo die Modernität ihre Ein- fünf seiner Werke auf den ‚Index der VeCI-

botenen Bücher“ Die CUÜUSE celebre desdeutigkeit verliert, kann die Charakterisierung
als ‚modern“ uch nicht mehr eindeutigen ahre 1908 OommMun(izierten scheint auf
Interpretationen führen. den ersten Blick ıne Zwischenstation auf

Tübingen Friedrich Schweitzer jenem Weg se1n, der dann bald den
grofßen Hauptmanifesten des kurialen Anti-
modernismus führte, ZUI1 Dekret „Lamenta-

Claus Arnold/Giacomo Losito (Hg) La LENSUTE bili”, ZUT Enzyklika „Pascendi“ (beide
d Alfred ‚O1SY (1903). Les documents des und Motu proprio0 „Sacrorum antistitum“
Congregations de I’Index et du Saint Ofhice, (1910) DIe bleibende Bedeutung seines Falles
Rom: Libreria editrice vatıcana 2009, 457 S besteht jedoch, SCHNAUCIT und längerfristig be-
ISBN 978-8-82098-3  5 trachtet, darin, dass sich ihm auf katholi-

schem Boden Jjene „Problem eschichte der
„Non abbiamo paura della pubblicitä dei Moderne“ Oexle) über aupt nicht

documenti“ („Wir haben keine An st VOT derz wieder überbotener Krisenhaftigkeit auskris-
Veröffentlichung der Dokumente”), soll


